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Stefan Wyss entschied die Gteitschirm-Schweizermeisterschaf-
ten für sich. Bereits zum vierten Mat! Titelverteidiger Stephan
Morgenthaler erreichte Rang 2, Urs Schönauer Rang 3' Bei den

Frauen siegte Emanuelle Zufferey, in der Sportklasse Reynald
Mumenthaler.

Stefan Wyss tegte den Grundsiein zu seinem Titelgewinn bereits

am ersten Wettkampftag. Diese Führung gab er nicht mehr ab und

holte sich so seinen vierten Schweizermeistertite[- nach 2009'2011
und 2012 (siehe lnterview). Damit geht Stefan in die Geschichte des
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I Mantin Scheel e 'B

Stefan Wyss a remporl6 le Championnat suisse de parapente - pour

la quatriöme fois! Stephan Morgenthaler, [e tenant du titre, prend

la deuxiöme place, Urs Schönauer compläte le podium. Emanuelle

Zufferey l'emporte chez les dames et Reynatd Mumenthaler en

classe Sport.

Stefan Wyss pose les bases de sa victoire dös la premiöre journ6e de

ta comp6tition: iI prend [a tÖte et ne la quittera plus, remportant ainsi

son quatriäme titre de Champion suisse aprös 2009, 2011 et 2012 (voir

interview). Stefan entre ainsi dans l'histoire du parapente comme sport
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Luftstart:l00PilotenbeginnenihrRace. I D6partdanslesairsetd6buidelacompdtiilonpouri00pilotes

Gleitschirmsports ein. Je drei Titet holten sich der Genfer Martin MulLer
(Ende 'l 990er-Jahre) und der Berner Oberländer Chrigel Maurer.

Der Wettkampf begann zwar einen Tag verspätet, aber dann konnten
gleich fünf Tasks nacheinander geflogen werden, 66, 85, 43, 91 und

81 km. l00TeiLnehmeraus 13 Nationen waren dabei; bei den AusLän-

dern f logen vor allem die Franzosen vorne mit. Charles Cazaux

erreichte Rang 3 (0pen-Wertung), Alexandre Jof resa Rang 5. Die Plätze

dahinter gingen wieder an Schweizer, bis auf Rang 15; dort trifft man

den drittbesten Aus[änder an, den Japaner Yoshiki Kuremoto.

de haut niveau. Deux auires piiotes ont remport6 trois fois ce titre, ä ce
jour: le Genevois Martin Multer, fin des annr-.es 90, et Chrigel Maurer, de

l'0herland bernois.

La comp6tiiion ddbute avec une journrie de retard, mais apres, cinq

manches successives peuvent Ötre dispuides sur 66,85,1+3,91 et 8'l km

i ü0 participants venus de 1 3 pays prennent le ddpart. Les Franqais, en

partieutier, se distinguent aux avant-postes: Charies Cazaux prend la 3"

place du classement Open,,Alexandre Jof resa f init 5'. Ensuite, on re-
irouve les Suisses jusqu'i la 1 5" pLace: le Japonais Yoshiki Kurernoto est

le troisiöme mei[[eur ritranger.
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Erstauntich war auch die Streuung beim Atter. Zwischen dem jüngs-

ten und dem ältesten Pitoten tagen stolze 51 Jahre. Mit Jahrgang1947

der Senior war der Thuner Dieter von A[[men. Er erreichte Rang 15

in der von 34 Pitoten betegten Sportklasse. Zufrieden? <Mit mir nicht

übermässig; ich hatte Baustetten; aber die 0rganisation, das Weiter und

das Ftuggebiet waren super.) Auf der anderen Seite des Spektrums

war der 16-jährige Benjamin Seeberger aus Matters. Benjamin machte

sein Brevet erst letzten Herbst, schloss am kurz zuvor durchgeführten

Newcomer-Chattenge a[s Bester ab und erreichte an der 5M Rang 6

(Sportktasse). <lch bin damit zufrieden.> Darf er auch. Benjamin woltte

zur SM <einfach mal hingehen; als es dann gut tief, hatte ich das Ziet, in

den Top 10 zu bleiben.>
Andere Ziete verfotgte der Wettkampfneuling Stefan Kelter aus So[o-

thurn - hinten in der Rangtiste. Stefan ist Rollstuhtfahrer' Und Fluglehrer.

<lch möchte die Rotti-Ftiegerei promoten und den anderen Rotlstuhtfah-

rern schmackhaft machen.> Sein zweiter Ansatz: <Bei Gleitschirmunfä[-

ten ist oft der Rücken betroffen; diese Gefahr geistert bei vielen im Hin-

iergrund herum. lch f inde es gescheiter, dies zu thematisieren. A[[es, was

man verdrängt, bekommt man nicht in den Griff.> Die Starts haben ihm

keine Schwierigkeiten bereitet; er braucht einfach genügend Wind' Sein
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La dispersion en termes d'äge est 6tonnante: pas moins de 51 ans

sdparent te ptus jeune et te ptus ä96 parmi les pilotes. Nd en 1947, Dieter

von Atlmen, de Thoune, est [e senior du petoton. lt prend ta 15" place en

classe Sport, qui compte 34 pilotes. Satisfait? <Pas vraiment, en ce qui

concerne ma performance; j'ai dü batailter. Mais ['organisation, [a m6t6o et

te siie 6taient parfaits,> A l'autre bout de l'6ventai[, on retrouve Benjamin

Seeberger, de Matters, 16 ans. Benjamin a passr! le brevet ['automne der-

nier et remportd le Newcomer Chattenge peu de temps avant [e CS, oü it

prend une belte 6" ptace en ctasse Sport. <.Je suis content de ce r6sultat.>

lly a de quoi, Benjamin voutait <juste participer au Championnat suisse; et

puis Ea s'est bien passd et je me suis fix6 te top 10 comme objectif.>

Les objectifs dtaient diff6rents pour Stefan Kelter, de Soteure; nouveau-

venu en compdtition, itf init en f in de classement. Stefan est en fauteuiI

roulant. Et instructeur de parapente' <Je veux promouvoir [e vol en

fauteuit roulant et te rendre attrayant aux yeux d'autres personnes dans

mon cas.>> DeuxiÖme but: <Lors d'un accident en parapente, c'est souvent

(e dos qui est touch6. Un risque que de nombreux pilotes enfouissent

dans leur esprit, Je trouve plus intettigent d'en parler. Les choses qu'on

refou[e, on ne parvient pas ä les maitriser'> Les d6collages ne lui ont pas

pos6 de probtöme, it tui fattait juste suff isamment de vent' Son impression



Eindruck von der SM? <Ein totaI toller An[ass. Einerseits ein hochstehen-
der Wettkampf, andererseits ein G[eitschirmvolksfest. Den 0rganisatoren
kann man wirktich ein Kränzchen winden.>

Die 0rganisatoren

Heinz Blatter - früher SHV-Vorstand und an dieser SM Starthelfer -
ist derselben Meinung: <Es war eine gute Meisterschafi; und Galvera ist
ein super Startplatz.> Viel zu tun hatte er atlerdings nicht. <Die meisten
konnten ja starten.>

0K-Chef Lukas Sprung btickt ebenfalts zufrieden zurück. <Es war
super!> Und verpasst nlcht, seinen Sponsoren zu danken: Tourismus-
verband Aleisch Arena, Flytec, Advance, High Adventure, Skytraxx,
Hotel Des Atpes, Ftying-Center 0berwaltis und Ftug-Taxi. Und worauf
legten die Tasksetter Jan Sterren und Martin ScheeI weri? Das ftiege-
rische PotenziaI ausreizen? Mögtichst viele Piloten im Ziet? Jan: <Die
Tasks soilten sicher abgef logen werden. Dafür mussten wir den Wind
beachten und durften die Leute nicht ins Lee jagen.> Mit seinem eige-
nen achten Rang zeigt sich Jan zufriedent <lch hatte einen guten Start,
verbockte dann aber den zweiten und dritten Tag.> Viele weitere Fotos
auf www.azoom.ch (News).

Putk über dem Atetschgtetscher
Le peloton au-dessus du gLacier d Aletsch.

Einsamke't in der Nähe der Grimset.
Sotitude prös du Grimsel.

Rotti-Ftieger Stefan Ketten I Stefan Kel{ervoLe en fauteuit routant

Gehört zu den Oldies: Davide Licini. i ll fait partie des anciens;
Davide Licini.

Emanuetle Zufferey.

Local und Tasksetter Jan Sterren. I Jan Sterren, crack locai
et tasksetter.

aprös ce CS? <Un 6v6nement vraimeni chouette. Une compdtition de
haut niveau, mais aussi une föte populaire. Les organisateurs m6ritent
vraiment tous nos cornp[iments.>

Les organisateurs

Heinz Blatter, ancien membre du comitd directeur de ta FSVL ei
assistant au d6collage lors de ce CS, est du möme avis: <Ce fut un beau
championnat; et Galvera est un ddco magnifique.> Mais iI n'a pas eu
grand-chose ä faire, puisque <la plupart ont pu d6coller>.

Lukas Sprung, chef du C0, dresse [ui aussi un bilan satisfaisant.
<C'6tait super!> lt saisit ['occasion pour remercier ses sponsors: ['off ice
du tourisme Atetsch Arena, Flytec, Advance, High Adventure, Skytraxx,
Hötet des Atpes, F[ying Center Oberwatlis et Ftug-Taxi. Quant ä Jan Ster-
ren et Martin Scheel, responsables des manches, sur quoi ont-ils mis
l'accent? Exploiter ä fond te potentiel de vo[? Voir un maximum de pitotes
atteindre ['arriv6e? Jan: <Les manches devaient pouvoir ätre effectuäes
en s6curit6. Pour cela, il nous faüail tenir compte du vent et ne pas en-
voyer les pilotes sous [e vent.> lI est par aitleurs satisfait de sa 8" place:
<J'ai pris un bon ddpart, mais je me suis ratd les deuxiöme et troisiöme
jours.> De nombreuses phoios sont pubti6es sur wwwazoom.ch (News).
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Stefan Wyss

Stefan Wyss
l(onstnuktives Miteinanden
.r<Swiss Glider>: Herzliche Gratulation zum Schweizermeister 2015.

Du hast den Titel nun vier Ma[ gewonnen.

Stefan Wyss: Danke. Ja, das habe ich als Einziger geschafft - ich freue

mich riesigl

Dies erreichen zu können, sei eine grosse Motivation gewesen.

Das stimmt. Und war ein Privatrennen zwischen Chrigel Maurer und

mir. Martin Mutter ist ja nicht mehr so aktiv dabei.

Mit 3323 Punkten hast du t 6 Punkte Vorsprung auf den Zweitklas-
sierten. Was gab den Ausschtag zum Sieg?

Bereits den ersten Lauf konnte ich mit einem schönem Vorsprung ge-

winnen. Danach btieb ich vorn in der Rangliste. Aufgabe am Schluss war,

meine direkten Konkurrenten Morgenthaler Stefft sowie Maurer Chrigel

und Michi im Griff zu haben. Wäre Morgenthater beim letzten Lauf mit vie[

Vorsprung ins Zie[ gekommen, hätte er mir den Titel sireitig gemacht.

Und der Schirm?

Genau. Elgentlich legte ich den Grundstein schon früher. lch machte

einen geschickten Materialwechsel, bin jetzt zufrieden und fühle mich

woh[. lch fliege den gteichen Schirm wie Morgenthaler und Casaux.

Den drittplatzierten Urs 5chönauer hast du nicht erwähnt-

Der flog am Anfang sackstark. lm vierten Lauf musste er den Not-

schirm ziehen, das gab ihm den Streicher und hat ihn nach hinten gewor-

fen. lm letzten Lauf flog er wieder stark und kam auf den dritten Rang in

der Schweizer Wertung. Was ich ihm sehr gönne.
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Stefan Wyss
Voler ensemble de maniön€: cctnsitFuctive
<Swiss Glider>: F6licitations Four ce titre de Ghampion suisse 2015'

C'est la quatriöme fois que tu [e remporles.

Siefan Wyss: Merci. Oui, et je suis [e seul ä y €tre parvenu - je suis

vraiment trÖs content!

Atteindre cet objectif t'aurait particuliörement motiv6.

C'est vrai. Ce fut une course privde entre Chrigel Maurer et moi. Martin

Mul[er n'est plus vraiment actif ä ce niveau.

Avec 3323 points, tu as l6 points d'avance sur [e deuxiöme au clas-
sement, Qu'est-ce qui a 6t6 d6terminant pour llemporter?

J'ai pu ['emporter ei prendre une belle avance dös la premiöre manche.

Ensuite, je suis toujours restd en töte. A [a fin, it s'agissait de maitriser
mes concurrents directs, Stephan Morgenthaler ainsi que Chriget et

Michaet Maurer. Si Stephan avait eu une avance cons6quente sur moi ä

['arrivde, lors de [a derniöre manche, iI aurait emportÖ le titre.

Et ton aite?

C'est vrai, en fait, j'ai pos6 ta premiöre pierre de ma victoire plus iöt, [ors-
que j'ai chang6 de mat6riel. Maintenant, je suis content et je me sens bien.

Je vote avec [a möme aile que Stephan Morgenthaler et Chartes Cazaux.

Tu n'as pas encore part6 du troisiöme au classement, Urs Schönauer.

l[ a trös bien volö au d6but, Lors de [a quatriöme manche, i[ a dü tancer

son secours, ce qui lui a fait perdre des points et des ptaces au ctasse-

ment. Lors de [a derniöre manche, iI s'est de nouveau montr6 trös fort, ce

qui [ui a permis de remonter ä la 3" place au classement suisse" Je suis

vraiment content pour [ui.



Die Konkurrenz aus dem Ausland?

Mit Chartes Cazaux, dem Wettmeister 201'l , ftiege ich seit 15 Jahren. lhn

hätte ich im letzten Lauf gehen lassen - er hätte ja nicht Schweizermeis-
ter werden können.

Stephan Morgenthaler und Ghrigel Maurer?

Hätte ich nicht gehen lassen können. Morgenthaler ging beim letzten

Lauf relaiiv riskant in den Endanf lug, obwoht man noch weiter hätte auf-
drehen können. lch hatte zum G[ück 100 Meter mehr Höhe und konnte ihn

deshalb während der letzten 20 Minuten komfortabeI kontrollieren.

Die anderen Tasks?

Task t hatte ziemtich Bewölkung, ging aber besser als gedacht. lch

konnte eine gute Linie fliegen. Task 2 war schnell und am Schluss tak-
tisch interessant. Wann geht man auf die andere Tatseite? Die Spiizen-
gruppe ohne Morgenthaler machte einen Umweg. Morgenthaler flog gera-
deaus weiter; diese Variante war besser. Morgenthaler ist ein schlauer
Fuchs.

Task 3?

Da ist mir ein Fehler passiert, ich habe den Start nicht richtig genommen.

Dir kann so etwas passieren?

Hätte ich auch nicht gedacht. Es war etwas schwierig... und gab nur die
Minimumdistanz, 30 Punkte. Sonst wäre ich Zweiter gewesen. Dies war
mein Streichresuttat.

Task 4?

Der war grenzwertig turbutent. Martin Scheel fragte immer nach, wie
die Verhältnisse sind, erhiett aber nur Antworten wie <just okay>. lch war
gefordert, hatte aber keine struben Sachen.

Der letzte Lauf?

War sehr schne[. Wir konnten das Goms rauf an die Grimsel attes
geradeaus Vollgas gehen. Trotz starker Thermik war es nicht übermässig
turbu[ent. Das war to[[ zum f liegen.

Dein Resümee?

Das Niveau war extrem hoch, Titelverteidiger Morgenthaler war in Top-

form. lm Spitzenputk war es angenehm zum Fliegen, die Leute schauten

aufeinander, es war kein strubes Ettbögten, sondern ein konstruktives
Miteinander - im Startschlauch noch nicht, aber sobatd man losf log.

Disziptiniert und angenehm, wirklich ein Genuss. Fiesch hat sich von der
besten Seite gezeigt!

Et les concurrents 6trangers?

Ceta fait 'l 5 ans que je vote avec Charles Cazaux, [e Champion du monde
2011. Je l'aurais laiss6 partir lors de la derniöre manche - iI ne pouvait
pas devenir Champions suisse.

Stephan Morgenthaler et Ghriget Maurer?

Eux, je ne les aurais pas laiss6 partir. Lors de la derniöre manche,
Stephan a entam6 une finale retativement risqu6e alors qu'on aurait pu

continuer ä enrouter. Heureusement, j'6tais 1 00 m au-dessus de tui et j'ai

donc pu [e contröler confortabtement pendant [es 20 derniöres minutes.

Les autres manches?

Pas mal de nuages [ors de [a premiöre manche, mais ga s'est mieux
pass6 que pr6vu. J'ai pu trouver une ligne efficace. La deuxiöme manche
fut rapide et int6ressante du point de vue tactique, vers [a fin. Quand

fatlait-it traverser la vatl6e? Le groupe de töte, sans Stephan Morgentha-
[er, a fait un d6tour, Stephan est parti tout droit - te meilteur choix. Il est
rus6, Stephan.

La troisiöme manche?

J'ai fait une erreur, je n'ai pas pris [e ddpart correctement.

$a peut t'arriver, ä toi?

Je ne l'aurais pas cru non ptus. C'6tait un peu difficite... avec une
distance minimum et seulement 30 points. 5inon, j'aurais fini deuxiöme.
C'est [e rdsultat que j'ai biff6.

Et la quatriöme?

C'6tait timite du point de vue des turbutences. Martin Scheel se ren-
seignait en permanence sur les conditions mais s'entendait uniquement
rdpondre <just okay>. C'6tait exigeant, mais je n'ai rien v6cu de trop dur.

La derniöre manche?

Une manche trös rapide. Nous avons pu remonter les Conches plein gaz
jusqu'au col du Grimsel. Matgr6 des thermiques puissants, ce n'6tait pas
particutiörement turbu[ent. Des conditions de voI trös agr6ables.

Et pour r6sumer?

Le niveau ötait exträmement 6[ev6 et Stephan Morgentha[er, [e tenant
du titre,6tait en grande forme. C'6tait agr6abte de voler dans [e peloton

de töte, chacun respectant les autres, nous n'avons pas jou6 des coudes

mais vot6 ensemble de maniöre constructive - pas forc6ment dans [a

pompe du d6part, mais dös qu'on s'6[angait. Disciplin6, ag16able, vraiment
trös plaisant. Le site de Fiesch s'est montrd sous son meilleur jour!
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